UNIVERSITÄTSLEHRERDIENSTRECHTS-ÄNDERUNGSGESETZ
Vorläufige Bewertung (zentraler Punkte) dieses Entwurfes


Inhalt des Entwurfes (vgl Vorblatt)

1.
Übergang zu neu gestalteten Dienstverhältnissen
2.
Fixe „All In-Entgelte“ für alle Neuen
3.
„Einbindung aller Universitätslehrer in Aufgaben der Universität“

4.
Verpflichtung zum „Einsatz moderner Verfahren“ bei Berufungen etc 

5.
Übergangsregelungen für jetzige Univ.-Ass./Vertr.-Ass.

6.
Sonstiges: insb Anpassung an Differenzierung Arzt/ Zahnarzt

Ad 1.

Neue Dienstverhältnisse ab 1. 10. 2001
Grundvoraussetzung:

(
Nach 30. 9. 2001 keine Besetzungen mehr nach bisherigem Recht

(
außer:
 Professorenstelle schon vor dem 1. 9. 2001 öffentlich-rechtlich




 ausgeschrieben (§ 162 Abs 2 und 3 BDG-Entw)

Vertrauensschutz! (nur hier?)


(
kein neuer öffentlich-rechtl. Univ.Ass. (§ 174 Abs 3 BDG-Entw)

Wann und wie sind neue Stellen auszuschreiben?


(
keine (fristverlängernde) Berücksichtigung/ Gewährung von


Freistellungen für Zeiten nach 30. 9. 2001



außer Mutter-/ Vaterschaftskarenzen (§§ 175 Abs 10, 177 Abs 7 BDG-Entw)


(
keine Überleitung in provisorisches Dienstverhältnis



„Anträge ... können bereits vor 30. 9. 2001 abgewiesen werden“



(„ab Kundmachung“ - § 176 Abs 6 iVm § 284 Abs 46 Z 2 BDG-Entw)

Vertrauensschutz?

Nur mehr Neubewerbung möglich!

Aber gibt es (Geld für) diese (oder ähnliche) Stelle noch?

(
außer:
 bereits vor Bestellung Doktorat / Facharzt: ex lege Überleitung


in unbefristetes Dienstverhältnis, aber maximal sechs Jahre ab erster



Bestellung (§ 176a BDG-Entw)





 Ausreichender Vertrauensschutz?

Härtefälle?


(
Anhängige Definitivstellungsverfahren nach neuem Recht



(§ 178 Abs 2a BDG-Entw) 








 Schutz bei Verzögerung?
Vereinheitlichung und Erhöhung der Qualität?
(
NEUE „1. Säule“: Wissenschaftl. (Künstler.) Mitarbeiter (in Ausbildung)


(
Kein Dienstverhältnis, sondern öffentlich-rechtliches „Ausbil-



dungsverhältnis“ für vier Jahre (§§ 6, 6a AbgeltungsG-Entw)

(Alternativlose – Karenzvertretungen ! - vier Jahre) Ausbildung, für was?

Verfahren, Rechtsschutz?


(
Organisationsrecht: „Mittelbau“ (§ 6 Abs 4 AbgeltungsG-Entw)


(
Personalvertretung zuständig (§ 36 Abs 3 B-PVG-Entw)


(
Viele Parallelen zu BDG/ VBG: zB



- diverse Pflichten (§ 6b AbgeltungsG-Entw)



- Mutterschutz etc (§ 6c AbgeltungsG-Entw), aber Verlängerung nur um 2 Jahre



- „Freistellung“ statt Urlaub, Pflegefreistellung (§ 6d AbgeltungsG-Entw)



- „Entgeltfortzahlung“ bei Krankheit (§ 6f Abs 6 AbgeltungsG-Entw)

Wozu dann andere Konstruktion?


(
Ende durch Zeitablauf nach vier Jahren (§ 6a Abs 3 AbgeltungsG-Entw)
Nachwuchsförderung!?

Neubewerbung! Aber (Geld für) Stellen vorhanden?


(
Wichtige Regelungen fehlen: zB




- Kündigung, Entlassung (vgl „Ausschluss“ § 6e Z 3 AbgeltungsG-Entw)




- Entschädigung nicht verbrauchten „Urlaubs“



- Arbeitszeitrecht (insb Überstunden, vgl § 6f Abs 3 AbgeltungsG-Entw)



oder sind unklar


- Arbeitsschutzrecht (ASchG oder BBSG?)



- Sozialversicherungsrechtliche Einordnung (Dienst- oder Ausbildungsverhältnis?)

Fehlen sachlich gerechtfertigt - Verfassungswidrigkeit?

Ganze Konstruktion sachlich gerechtfertigt - Verfassungswidrigkeit?
(
NEUE „2. Säule“:
Assistenten

(
Nur mehr privatrechtliche Dienstverhältnisse (zB § 49a VBG-Entw)


(
Viele bisherige Regelungen (§§ 49b bis 49e, §§ 49n bis 49o VBG-Entw)


(
„Bestellung“ erst mit Doktorat möglich (§ 49l Abs 2 VBG-Entw)



durch Rektor für „je nach Bedarf“ vier bis sechs Jahre, evt Verlängerung



(Mutterschutz max. 2 Auslandsaufenthalte max. 4 Jahre - § 49m VBG-Entw)

Kürzere Verträge (Karenzvertretungen) unmöglich!


(
Dann Ende durch Zeitablauf
Neubewerbung (aber keine Wiederbewerbung)!

Ausnahmsweise Verlängerung für „Systemerhalter“ angekündigt!

(
Durchschnittlich vier Std. Lehre (Studienplan, Bedarf, Bedeckbarkeit!)

Keine flexible Berücksichtigung bei Entgelt (vgl § 49q VBG-Entw)!

(
NEUE „3./ 4. Säule“:
Professoren

(
Nur mehr privatrechtliche Dienstverhältnisse

(
(max. sieben Jahre) befristet oder unbefristet (§ 49f VBG-Entw)


(
Anreiz für jetzige ao.Profs.: Freistellung bis 10 Jahre für Vorrückung und



Ruhegenuss zu berücksichtigen (§ 160 Abs 2 BDG-Entw)

Gibt es genug (Geld für solche) Stellen?


(
Verlängerung nach einer Befristung bei Bedarf und Evaluierung


möglich (§ 49g VBG-Entw) 









      Verfahren, Fristen?

(
Pflichten wie bei Neuregelung im BDG (§ 49h VBG-Entw)


(
Periodische Evaluierung (§ 49b Abs 1 letzter Satz VBG-Entw)

(
Motivkündigungsschutz (§ 49f Abs 9 VBG-Entw)

Sonstige Diskriminierungen? Fehlt völlig bei Assistenten!

Ad 2.

Fixe „All-In-Entgelte“ für alle Neueintretenden
Pro Jahr (Auszahlung in 14 gleichen Teilen), allenfalls nur aliquot
(
Wiss. Mitarbeiter:
 mind. öS 450.000,- (500.000,- bei zwei Std. Lehre)


(„Ausbildungsbeitrag“ nach § 6f AbgeltungsG-Entw – Keine Valorisierung!)

(
Assistenten:

 mind. öS 500.000,- (600.000,- bei vier Std. Lehre)


(§ 49q VBG-Entw – Keine Valorisierung!)

(
Professoren:

zwischen öS 600.000,- und 1 200.000,- 


(§ 49j VBG-Entw – Valorisierung!)

(
Alle zeit- und mengenmäßigen Mehrleistungen abgegolten, außer:


gesonderte Abgeltung für Mitwirkung an Teilrechtsfähigkeitsaufgaben
(
Widerrufbare Leistungsprämien für „außergewöhnliche Leistungen“

(§§ 49j Abs 6, 49q Abs 5 VBG-, § 6f Abs 3 AbgeltungsG-Entw) 
Sonst keine Leistungsanreize!
Ad 3.

„Sicherstellung der Einbindung aller Universitätslehrer




in die Erfüllung der Aufgaben der Universitäten“

(
„Mitwirkung an den Forschungsaufgaben des Instituts“

als ausdrückl. Dienstpflicht für ProfessorInnen (§ 165 Abs 1 Z 1BDG-Entw)


und DozentInnen (§ 172 Abs 1 Z 1 BDG-Entw)

Vgl bereits § 179 Abs 1 für Univ.-Ass.!

(
Mindestlehrverpflichtung


(
ProfessorInnen:
8 (12) Stunden (§ 165 Abs 4 BDG-Entw)

(
DozentInnen:
6 (12) Stunden (§ 172a Abs 2 bzw 3 BDG-Entw)

Auffangen der Ausfälle bei Lehre durch AssistentInnen!

Vorstufe für „All-In-Gehalt“ auch hier ?

(
jeweils auch für VertragsprofessorInnen und - DozentInnen
Ad 4.

Verpflichtung zum „Einsatz moderner Verfahren“




bei Berufungen bzw Umwandlungen von Prof.(-Stellen)

(
Bei Auswahl von VertragsprofessorInnen/ neu hat sich Universität einer


„anerkannten Methode der Personalauswahl, zB eines assessment-


centers, zu bedienen“ (§ 49f Abs 5 VBG-Entw)

(
Umwandlung Verlängerung von befristeter Vertragsprofessur/ neu in


unbefristete Stelle durch Rektor nur nach Evaluierung durch vier Gutachter


(zwei obligat im Ausland, dritter „soll“ an anderer inländischer Universität tätig


sein - § 49g VBG-Entw) 

Kosten dafür im Entwurf nicht berücksichtigt!

Kann das eine Universität im Vorstadium der

 „Vollrechtsfähigkeit“ nicht selbst beurteilen?
Ad 5.

„Vertrauensschutz angemessen berücksichtigende“




Übergangsregelungen
(
Befristete (Univ- bzw Vertr.)Ass. laufen aus !


(
außer:
 bereits vor Bestellung Doktorat / Facharzt: ex lege Überleitung


in unbefristetes Dienstverhältnis, aber maximal sechs Jahre ab erster



Bestellung (§ 176a BDG-Entw)





 Ausreichender Vertrauensschutz?

Härtefälle?

(
Provisorische Univ.Ass./ Vertr.Ass. (§ 178 Abs 2 BDG-Entw)


Definitivstellung etc materiell wie bisher, andere Gutachter(bestellung)

Schutz bei Verzögerung?
Vereinheitlichung und Erhöhung der Qualität?
(
Anreiz für ao.Profs.: Freistellung bis 10 Jahre für Vorrückung und Ruhegenuss


zu berücksichtigen (§ 160 Abs 2 BDG-Entw)

Unmittelbare Folgen dieses „Weltklasse“-Dienstrechts

(
 Zwangsausscheiden von über 100 (Univ. Salzburg) AssistentInnen

(
 Verzögerung von laufenden Verfahren

(
 Keine unmittelbare Nachbesetzungen möglich

(
 Verfassungswidrige „1. Säule“

(
 Hire und fire-Modell auch für AssistentInnen / „2 . Säule“

(
 Praktisch keine Durchlässigkeit, kaum Leistungsanreize

(
 Verschlechterungen auch für Definitivgestellte

(
 Zwei-bzw Drei-Klassen-Gesellschaft

(
 Wieviel Geld wird es überhaupt für Neubesetzungen geben?
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